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Caritasverband Paderborn e.V. 

 

 

 

Kontakt: 

 
 Hans-Werner Hüwel 

Bereichsleiter 
Pflege und Gesundheit (II) 
Dipl. Soz. Pädagoge 
Sozialbetriebswirt 
huewel@caritas-pb.de  
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Kreis Paderborn 
 

 ca. 300.000 Einwohner 
ländlich strukturierter Flächenkreis mit 
der Stadt Paderborn als Oberzentrum 
Stadt Paderborn 

 erwartete Bevölkerungsentwicklung bis 2025 
Paderborn:  304.800    (+2,0%) 
Höxter:  133.700    (-11,6%) 
Lippe:  328.600    (-8,1%) 

 

Übersicht Kreis Paderborn 
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Caritasverband Paderborn e.V. 

Fachbereich I 
Soziale Dienste 

Fachbereich II 
Pflege und 
Gesundheit 

Verwaltung 

Neue Struktur ab Dezember 2012 

Vorstand 
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Das große Umdenken 

Von der Angebotsorientierung zur 
Bedarfsorientierung 

 
Zwischen Spezialisierung und Kleinräumigkeit 

 
Inklusive oder segretative Angebote 
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Das große Umdenken 

Das Ziel aller Angebote  
im Bereich Pflege- und Gesundheit (II): 

 
Jederzeit ein bedarfsgerechtes Angebot für 

die Menschen, die sich an uns wenden.  
 

Wir bieten den Kunden nicht das an,  
was wir haben, sondern was sie brauchen. 



7 

 Kunden mit maßgeschneiderten Lösungen für Hilfe- und 
Pflegebedarfe sind zufriedene Kunden 

 Kunden wählen gern die als passend empfundenen Angebote 
aus 

 Kunden und Mitarbeiter können zwischen ambulanter, teil- 
und vollstationärer Pflege wechseln 

 Quartiere und Sozialräume werden identifiziert und 
bedarfsgerecht versorgt 

 Kooperationen werden gesucht, um Angebote zu 
komplettieren 

 

Das große Umdenken 



8 

Wohnformen im Alter 
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Bereich Pflege- und Gesundheit 

vorpflegerischer 
Bereich 

Birgit Hasenbein 

25 Mitarbeiter(innen) 

ambulanter 
Bereich 

Siegfried Besser 

380 Mitarbeiter(innen) 

teilstationärer 
Bereich 

Hiltrud Greitemann 

60 Mitarbeiter(innen) 

stationärer 
Bereich 

Josef Opitz 

180 Mitarbeiter(innen) 

Struktur Bereich Pflege und Gesundheit (II) 

Bereichsleitung Hans-Werner Hüwel 

Stellv. Bereichsleitung Carla Schulz 
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 Ambulant betreute Wohngemeinschaften 

 Erfahrungen seit 1999 (Versorgung durch CSS) 

 

 Zur Zeit 3 WGs:  mit 24-Std.-Betreuung 

 Pontanusstraße  10 BewohnerInnen 

 Sighardgärten  9 Bewohnerinnen 

 Tegelbogen   9 BewohnerInnen 

 Eine niedrigschwellige WG ohne 24-St.-Betreuung 

Quartiersmanagement und WGs 
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 Ausschließliche Abrechnung von Einzelleistungen 

 SGB V, SGB XI, SGB XII 

 Abgeleitet vom MDK Gutachten 

 Verbindliche Festlegungen mit An- und Zugehörigen, falls 
diese verlässlich Leistungen selbst übernehmen; 
dadurch Einsparungen möglich 

 Grundsatz der individuellen Bedarfsdeckung 

 Keine Leistungen bei Abwesenheit 

 Abrechnung von vielen Einzelleistungen 

 Jeder Bewohner zahlt andere Beträge 

 

 

 

 

Derzeitiges System der Abrechnung in PB 
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Kosten insgesamt: 

1. Miete, Nebenkosten 
an private Vermieter oder 
Genossenschaft, 

2. Verpflegung 
auf ein Gemeinschaftskonto 
(150 - 200 €), 

3. Pflegekosten an Pflegedienst 
hier: Caritasverband. 

 

Differenzierte Wohnformen für differenzierte Altersbilder 
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 Versorgungsvertrag Sozialstation SGB V, SGB XI 

 WG´s sind den Sozialstationen zugeordnet, in deren 
Einzugsbereich sie liegen;  
MDK Prüfung, wenn BewohnerInnen aus der WG bei der 
Stichprobe des Pflegedienstes gewürfelt werden 

 Vertrag nach § 75 SGB XII (früher § 93 BSHG), 
denn das Leben besteht nicht nur aus Behandlungspflege, 
Grundpflege und Hauswirtschaft 

 Inhalte: Tagesstrukturierung und Beschäftigung, 
Alltagsbezogene soziale Hilfen, Notfall / Krise, 
hauswirtschaftliche Versorgung, and. Pflegeleistungen  

 Vertrag unabhängig von der Wohnform 

 

 

 

 

 

Voraussetzungen für die Abrechnung von Einzelleistungen 
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 Identifizierung eines Quartiers 

 WG in Verbindung mit barrierefreiem Wohnraum 

 Ideale Größenordnung: 9 BewohnerInnen WG 

 10-25 barrierefreie Wohnungen 

 Bau und Betreuung der Mietverhältnisse immer durch einen 
Partner (bevorzugt: Wohnungsbaugenossenschaft) 

 Geteilte Verantwortung 

 WG mit Funktion im Quartiersmanagement 

 Hilfemix 

 Koproduktion durch das Umfeld 

 

 

Grundsätzliche Konstruktion für WG´s 
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 Beispiel Sighardgärten (Quartier Südstadt) 

 WG (8 Bewohnerinnen) und 32 barrierefreie Wohnungen 

 

Quartiersmanagement und WGs 
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 Beispiel Tegelbogen (Quartier Innenstadt / Stadtheide) 

 WG (9 BewohnerInnen), Tagespflege und Büro Sozialstation 
im Mehrgenerationen Wohnen 

Quartiersmanagement und WGs 
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Finanzierungsbestandteile Pflegekosten: 
Zukünftige Form der Abrechnung 

1. Pauschalen SGB XI + SGB XII: 
Stufe „0“ 1.600,00 € 
Stufe I  1.800,00 € 
Stufe II  2.000,00 € 
Stufe III 2.100,00 € 

2. Krankenversicherung SGB V 
(med. Behandlungspflege § 37) 

3. § 45b SGB XI 
 

Differenzierte Wohnformen für differenzierte Altersbilder 
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Genossenschaftliches Wohnen 

Mitbestimmung - Einflussnahme 

Quartiersbezug 

Selbstverwaltung 

Sicherheit 

Solidarische Prinzipien 

Sicherer Wohnraum bei kalkulierbaren Preisen 

Schutz vor Eigenbedarfskündigung 

Kein Finanzierungsbedarf  
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Einschätzungen 

Neue Projekte – neue Wohnformen dürfen nicht 
für Behörden konstruiert werden, sondern nur 
für die Bewohner 

Behörden aller Art betrachten Ambulant betreute 
Wohngemeinschaften als Institutionen, die diese 
nicht notwendigerweise sein müssen 

Die 24 Std. Betreuung wird als statische 
Abgrenzung gebraucht 

Politisch / Sozialpolitisch sind neue Wohnformen 
nur interessant, wenn sie „billiger“ sind als 
stationäre Pflege 

 



20 

Zukunft: 
 

 Ersatzneubau einer bestehenden WG (im Bau) 

 Weitere WG´s in zwei Quartieren                                      

 Wewer (Ortsteil Paderborn) (Baubeginn ca. September) 

 Neuenbeken (Ortsteil Paderborn) (2.400 Einwohner) 

 (Neuenbeken eher ländlicher Bereich) 

 Erfahrungen im Hilfemix 

 

Ausblick in Paderborn 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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Vergleichsrechnung Kosten WG vs. Heim 

Caritas Altenzentrum St. Veronika   

Pflege Unterkunft Verpfl. Investive Kosten Tagessatz Monatsbetrag abzgl. PK Leistung Eigenanteil   

Stufe "0" 29,98 € 15,78 € 12,15 € 14,50 € 72,41 € 2.194,02 € 2.194,02 €   

Stufe I 46,05 € 15,78 € 12,15 € 14,50 € 88,48 € 2.680,94 € 1.023,00 € 1.657,94 €   

Stufe II 65,33 € 15,78 € 12,15 € 14,50 € 107,76 € 3.265,13 € 1.279,00 € 1.986,13 €   

Stufe III 85,32 € 15,78 € 12,15 € 14,50 € 127,75 € 3.870,83 € 1.550,00 € 2.320,83 €   

Stufe III H 97,42 € 15,78 € 12,15 € 14,50 € 139,85 € 4.237,46 € 1.918,00 € 2.319,46 €   

  

                            

  

2012 Ambulant betreute  Wohngemeinschaft Tegelbogen § 45 SGB XI 

  Pflege Haushaltskonto Miete Nebenkosten Monatsbetrag 
PK Leistung (in P 
enthalten) Eigenanteil Grundbetrag erh. Betrag 

Stufe "0" 1.600,00 € 200,00 € 295,58 € 89,00 € 2.184,58 € 0,00 € 2.184,58 € 100,00 € 200,00 € 

Stufe I 1.800,00 € 200,00 € 295,58 € 89,00 € 2.384,58 € 450,00 € 1.934,58 € 100,00 € 200,00 € 

Stufe II 2.000,00 € 200,00 € 295,58 € 89,00 € 2.584,58 € 1.100,00 € 1.484,58 € 100,00 € 200,00 € 

Stufe III 2.100,00 € 200,00 € 295,58 € 89,00 € 2.684,58 € 1.550,00 € 1.134,58 € 100,00 € 200,00 € 

Stufe III H 2.100,00 € 200,00 € 295,58 € 89,00 € 2.684,58 € 1.918,00 € 766,58 € 100,00 € 200,00 € 
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2012 Ambulant betreute  Wohngemeinschaft Tegelbogen § 45 SGB XI 

  Pflege Haushaltskonto Miete Nebenkosten Monatsbetrag 
PK Leistung (in P 
enthalten) Eigenanteil Grundbetrag erh. Betrag 

Stufe "0" 1.600,00 € 200,00 € 295,58 € 89,00 € 2.184,58 € 0,00 € 2.184,58 € 100,00 € 200,00 € 

Stufe I 1.800,00 € 200,00 € 295,58 € 89,00 € 2.384,58 € 450,00 € 1.934,58 € 100,00 € 200,00 € 

Stufe II 2.000,00 € 200,00 € 295,58 € 89,00 € 2.584,58 € 1.100,00 € 1.484,58 € 100,00 € 200,00 € 

Stufe III 2.100,00 € 200,00 € 295,58 € 89,00 € 2.684,58 € 1.550,00 € 1.134,58 € 100,00 € 200,00 € 

Stufe III H 2.100,00 € 200,00 € 295,58 € 89,00 € 2.684,58 € 1.918,00 € 766,58 € 100,00 € 200,00 € 

  

                            

  

PNG 2013 Ambulant betreute  Wohngemeinschaft § 45 SGB XI 

  Pflege Haushaltskonto Miete Nebenkosten Monatsbetrag PK Leistung 

WG Zuschlag 

Eigenanteil aufgestockt Pflegegeld Eigenanteil 

Stufe "0" 1.600,00 € 200,00 € 295,58 € 89,00 € 2.184,58 € 0,00 € 000,00 € 2.184,58 € 225,00 € 120,00 € 1.759,58 € 

Stufe I 1.800,00 € 200,00 € 295,58 € 89,00 € 2.384,58 € 450,00 € 200,00 € 1.734,58 € 650,00 € 305,00 € 1.534,58 € 

Stufe II 2.000,00 € 200,00 € 295,58 € 89,00 € 2.584,58 € 1.100,00 € 200,00 € 1.284,58 € 1.250,00 € 525,00 € 1.134,58 € 

Stufe III 2.100,00 € 200,00 € 295,58 € 89,00 € 2.684,58 € 1.550,00 € 200,00 € 934,58 € 1.550,00 € 700,00 € 934,58 € 

Stufe III H 2.100,00 € 200,00 € 295,58 € 89,00 € 2.684,58 € 1.918,00 € 200,00 € 566,58 € 1.918,00 € 700,00 € 566,58 € 

Ausblick: Finanzierung mit PNG 


